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Weinmann: Digitale Mündigkeit verbessern, unsere Demokratie schützen

Prävention, Aufklärung und digitale Kompetenz sind hierfür unerlässlich

In der aktuellen Plenardebatte „Wachsam, widerstandsfähig, wehrhaft: Sicherheitsoffensive gegen
Desinformation und hybride Bedrohungen“ äußert sich Nico Weinmann, stellvertretender
Fraktionsvorsitzender und rechtspolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, wie folgt:

 

„Gezielte Einflussversuche fremder Staaten nehmen zu. Das Bundeskriminalamt warnt, dass
Anbahnungen oft über soziale Medien beginnen und fremde Nachrichtendienste so versuchen, Menschen
mit kleinen Geldbeträgen zu Sabotage- oder Ausspähhandlungen zu verleiten. Aktuelle Fälle – von
Bauschaum-Attacken bis zu geplanten Brand- und Sprengstoffanschlägen – zeigen, wie real diese
Bedrohungen sind. Eine weitere Eskalation ist jederzeit möglich.

Das Landesamt für Verfassungsschutz wurde in den vergangenen Jahren gestärkt und ist gut aufgestellt,
Sabotageaktivitäten und Vorbereitungshandlungen frühzeitig zu erkennen. Damit das so bleibt, braucht
das Amt auch künftig eine verlässliche Ausstattung.

Doch reiner Schutz reicht nicht aus: Entscheidend ist eine widerstandsfähige Informationsgesellschaft.
Desinformation verzerrt Debatten, spaltet Gesellschaften und untergräbt Vertrauen. Um dem
entgegenzutreten, braucht es einen breiten Kompetenzaufbau. Digitale Mündigkeit soll bereits in der
Schule beginnen – mit aktualisierten Lehrplänen, zeitgemäßer Medienausstattung und stärkerer
politischer Bildung. Auch Erwachsene erhalten über Volkshochschulen, den Digitalen Kompass und die
Landesmedienanstalt Angebote zu Mediennutzung, Datensicherheit und kritischer
Informationsbewertung. In diesem Zusammenhang muss der Vorwegabzug signifikant reduziert werden,
damit unsere Medienanstalt, die Landesanstalt für Kommunikation, ihre Aufgaben auch künftig
verlässlich erledigen kann.

Gleichzeitig ist eine klare Regulierung notwendig. Plattformen wie Instagram oder TikTok spielen eine
zentrale Rolle bei der Verbreitung von Falschinformationen. Mit dem europäischen Digital Services Act
steht ein wichtiger Rechtsrahmen bereit, um Transparenz und Verantwortung im digitalen Raum zu
stärken. Er schützt den demokratischen Diskurs – unter anderem durch das Verbot anlassloser
Inhaltsüberwachung – und bietet neue Mittel im Kampf gegen Desinformation.
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Der Schutz unserer demokratischen Öffentlichkeit erfordert staatliche Wachsamkeit, gesellschaftliche
Resilienz und eine Kultur der Meinungsfreiheit, die vom respektvollen Austausch und vom Aushandeln
unterschiedlicher Positionen lebt.

Wenn wir also über Sicherheit, Rechtsstaatlichkeit, über Demokratiestärkung sprechen, sprechen wir
auch über eine Rückbesinnung auf die Werte, die unsere freiheitliche Gesellschaft ausmachen.“

 


